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Neues von der ALB
Wie schon im letzten Breitenseer berichtet ist der Flächenwidmungsplan im Gemeinderat 
beschlossen worden. Das Prozedere eines Flächenwidmungsplanes geht in der Gemeinde 
folgendermaßen vor sich. 

Ein Antrag auf Flächenumwidmung wird mit seinen ganzen Einwürfen beim Stadtrat aufgelegt und 
die Gem. Räte sehen sich diese an und geben ihre Zustimmung oder Ablehnung bekannt. Wenn 
alle vier Parteien ihre Zustimmung abgegeben haben und keine Wortmeldung verlangt wird so 
wird der Antrag auf der Gem. Rats Sitzung auf die Tagesordnung (Sitzungsprotokoll) gesetzt und 
gilt automatisch als beschlossen. Daher kann im Wortprotokoll kein Eintrag über diese 
Abstimmung aufscheinen denn diese ist wie schon oben erwähnt durch alle vier Parteien (durch 
einzelne Gem. Räte) beim Stadtrat erfolgt. 
Das bedeutet der Flächenwidmungsplan ist Rechtsgültig.

Diese Vorgehensweise scheint mir persönlich etwas suspekt aber es wurde mir erklärt, dass es 
immer auf diese Art gemacht wird, wenn keine Wortmeldungen erfolgen.
Es schaut so aus als würden die Einwände der BürgerInnen den Gem. Räten überhaupt nicht zur 
Kenntnis gebracht. Diese Einwände lesen nur diese die sich dafür echt interessieren und gezielt 
nachfragen, alle anderen erfahren gar nichts wenn keine Wortmeldung erfolgt. Der Brief der MA21
an die BürgerInnen, dass die Gem. Räte über die Einwendungen informiert wurden, ist eine Farce.
Trotzdem ist es wichtig immer so viele Einwände wie möglich zu den Flächenwidmungsplänen 
einzusenden, damit die Damen und Herren in der Politik sehen, dass sich die Bürger in die 
Stadtplanung einbringen wollen und nicht alle Änderungen, die nur einem Privaten nutzen 
bringen, unbesehen hinnehmen wollen.
Der Ausverkauf öffentlichen Gutes ist zu stoppen.

Am 1. April Hatte ich einen Termin mit Hr. Dipl. Ing. Parzer vom ÖSW (Österreichisches 
Siedlungswerk Gemeinnützige Wohnungsaktiengesellschaft), wo ich, am Beginn einer 
Baubesprechung, Einblick in die Pläne erhalten habe. Es gibt keinen Unterschied zu dem Projekt, 
das den Wettbewerb gewonnen hat. Das damalige Bild in der Zeitung HEUTE entspricht 
tatsächlich dem Siegerprojekt nur ist dieses Bild etwas verzerrt dargestellt.  Die Fassade wird 
modern gestaltet, die Garagen Aus- und Einfahrten entsprechen den Vorgaben (Ein- und 
Ausfahrten in der Hütteldorfer Str. und Matzingerstraße – Richtungsbetont). Die Ausfahrt in der 
Matzingerstraße darf nur in Richtung Hütteldorfer Str. benützt werden (Ein abweisender Poller ist 
schon eingezeichnet). Die Bauhöhen entsprechen ebenfalls dem Siegerprojekt und sind nach dem 
Inneren zu niedriger. Für die VHS sind schon Räumlichkeiten eingezeichnet für die Musikschule 
und eine Zweigstelle der WGKK sind die Verhandlungen noch im laufen wie mir Hr. Mag. 
Gehbauer mitteilte. Derzeit wird um die Förderung für den Bau eingereicht und die Fassaden- und 
Fenstergestaltung sowie Details der Anlage ausgearbeitet. Wenn der Bauausschuss keine 
Einwände hat wird um die Baugenehmigung angesucht, bei der alle anrainenden Grundbesitzer 
ein Einspruchsrecht haben. 

Im Anschluss wird eine unabhängige Firma beauftragt eine Schadensvorerhebung durchzuführen 
um bestehende Schäden, in den angrenzenden Häusern und Wohnungen, aufzulisten (inkl. Fotos) 
um ev. Schäden, die während des Baues auftreten, auf Kosten der Baufirma beheben zu können. 

Die Bohrungen auf dem Gelände dienten der Untergrunduntersuchung für den kommenden Bau. 
Die teilweise Sanierung der Feuermauer, am Haus Hütteldorfer Str. 114 in der Matzingerstraße, ist 
und war mit dem Hausbesitzer nicht abgesprochen und Hr. Dipl. Ing. Parzer weis nicht warum 
diese Sanierung so schräg erfolgt ist, denn es wurden keine Pläne an den Hausbesitzer 
übergeben. (Übrigens gibt es ein Gerücht, dass dieses Haus verkauft wird).

mfg
Franz Pelda
Sprecher der ALB
Aktion lebenswertes Breitensee
Homepage: www.aktion-lebenswertes-breitensee.at
E-Mail:         aktion-lebenswertes-breitensee@chello.at
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Strassen, Gassen und Plätze als 
Geschichtsquelle!

Mitisgasse
Sie ist 1896 nach „Ignaz Edler von Mitis“ benannt. Er wurde am 4. Mai 1771 in 
Wien geboren und ist am 4. September 1842 in Baden bei Wien verstorben.
Ignaz Edler war der Sohn des Hofrates Ferdinand Georg von Mitis. Er 
besuchte u. a. das Theresianum und trat 1793 in den Staatsdienst ein. In den 
folgenden Jahren verließ er diesen und widmete sich dem Studium der 
Chemie. Mit seinem Vater gründete er in Kirchberg am Wechsel eine sehr 
erfolgreiche chemische Fabrik.  Nach dem Tode seines Vaters führte er die 
Firma bis 1818 weiter. Nun übernahm er die Leitung sämtlicher Fabriken und 
Bergwerke des Theodor Graf Batthyány in Ungarn, Steiermark und Kärnten. 

1823 gründete er eine Aktiengesellschaft zur Errichtung der ersten Kettenbrücke in Wien, der 
Sophienbrücke (heute Rotundenbrücke) über die Donau (heutiger Donaukanal) und war auch an 
der Bauleitung beteiligt. Die Sophienbrücke, ein Steg für Reiter und Fußgänger, war mit 
schmiedeeisernen Ketten ausgestattet. 1828 unternahm er den Bau einer zweiten Kettenbrücke 
nach eigenen Plänen (Carls-Kettensteg, ebenfalls über den heutigen Donaukanal). Diese Brücke 
war die erste Stahlkettenbrücke in Wien. 1829 beteiligte sich Mitis an der Pferde-Eisenbahn 
zwischen Linz und Budweis, der ersten in Österreich. 

Öppingerweg
Er wurde 1948 nach Josef Öppinger (1806-1848) benannt. 

Er war ein Schuhmacher der in der Märzrevolution 1848 gefallen ist.

Sepp-Fellner-Gasse
Sie wurde 1997 nach Dkfm. Josef Fellner benannt. (1909-1964), Er hat Welthandel studiert und 
wurde anschließend Berufsmusiker. 1935 Übernahme er die Löwinger Bauernbühne und war 
Komponist und Textdichter (Wienerlieder: "A bisserl Grinzing - a bisserl Sievering", "'s 
Nussdorfer Sternderl", "Was kann i denn dafür, dass i a Weaner bin" etc.), 1955 Vorstandsmitglied 
der AKM, 1960 Erwerb eines Lokals in der Staudgasse. Er war musikalisch erblich belastet den 
auch sein Vater (1877-1936) war Wienerlied-Texter. 

Lützowgasse
Seit 1894 (vorher: Jakobsgasse), nach Ludwig Adolf Wilhelm Freiherr von 
Lützow (geboren am 18. Mai 1782 in Berlin und auch hier am 6. Dezember 1834 
gestorben.) benannt. Er war ein preußischer Generalmajor der vor allem durch 
das nach ihm benannte Freikorps, die „Schwarzen Jäger“ bekannt geworden ist.
(Den Namen „Schwarze Jäger“ bekam die Truppe deshalb weil es keine Uniformen gab 
und jeder Teilnehmer des Freikorps seine Privatbekleidung schwarz färbte. Denn mit 
schwarz lies sich am einfachsten jede andere Farbe übertönen. Auch bekamen sie 
keinen Sold und mussten sich selbst Bewaffnen und Verpflegen.)
1813 im Kampf gegen Napoleon stellte er ein 3.000 Mann umfassenden 

studentisches Freikorps auf, das auch an der Schlacht von Waterloo am 18. Juni 1815 teilnahm 
und zu dessen endgültigen Niederlage führte. Lützow selbst wurde am 16. Juni 1815 in der 
Schlacht von Ligny schwer verwundet und gefangen genommen.

http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96ffentliches_Gymnasium_der_Stiftung_Theresianische_Akademie
http://de.wikipedia.org/wiki/Batthy%C3%A1ny
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Geschäfte im Grätzel
ZWEI Geschäfte in EINEM LOKAL beide In der Hütteldorfer Straße 114

im ehemaligen Lokal der Buchhandlung Hartleben.

Die Buchhandlung „Azzrael’s - Book Shop“
hat sich dank Herrn Johann Schwendtner mit dem vertrauten, 
erfahrenen Team - Fr. Dr. Marion Unger-Rob und Frau Maria 
Fazekas - neu etabliert.

Die offizielle Eröffnung findet erst im Mai statt, doch gibt es 
bereits jetzt ein breitgefächertes Sortiment mit den aktuellsten 
Neuerscheinungen.

Was gibt noch über diese Buchhandlung zu 
berichten? Eine Gesamtausgabe von Schillers 
Werke ist natürlich nicht lagernd, aber innerhalb 
ein paar Tage können Sie auch diese abholen 
denn alle nicht lagernden Bücher werden 
Express beim Verlag bestellt und Sie werden 
über das Eintreffen Ihrer Bücher verständigt.
Frau Dr. Unger-Rob ist in der Führung einer 
Buchhandlung langjährig erfahren und berät Sie
gerne. Freundlicher Service und fachkundige Beratung werden hier ganz groß geschrieben

Zahlung mit Kredit- oder Bankomatkarte ist selbstverständlich auch möglich.

Fr. Dr. Unger-Rob und Ihre Mitarbeiterin sind für Sie da: Mo – Fr 09:00 – 18:00 Sa 09:00 – 13:00 Uhr.
Für telefonische Auskünfte steht die Nummer 01/236 0 237 zur Verfügung mit DW 210 zum Fax.

Auch per E-Mail können Sie Kontakt aufnehmen: bookshop@azzrael.eu

Der Rest der Buchhandlung ist selbst-
verständlich den Büchern vorbehalten. Von
Literatur über Belletristik bis zu Fach- & 
Sachbüchern ist eine vielfältige Auswahl 
lagernd und lädt zum Schmökern und 
Verweilen ein. Ein besonders liebevoll 
gestalteter Platz ist den Kindern gewidmet. 
Spielecke und Aquarium tragen zum 
gemütlichen Ambiente bei.

Suchen Sie eine Fachzeitschrift für Haus und 
Garten? Gibt es hier! Sie sind urlaubsreif und 
suchen einen Reiseführer, Wanderführer oder 
Stadtplan. Lassen Sie sich in der Reise-
abteilung inspirieren und die passenden 
Langenscheidts Wörterbücher sind auch gleich 
in vielen Sprachen lagernd.

Ein kleinerer Teil des Geschäftslokales ist 
für Papier- &   Schreibwaren reserviert.

mailto:bookshop@azzrael.eu






http://kurier.at/nachrichten/wien/1990440.php


http://www.bsl-wien.at/




http://www.aktion-lebenswertes-breitensee.at/Dokumente/Der Breitenseer Nr. 22 - 02-09 014.02.2009.pdf




http://www.youtube.com/watch?v=yLeIZ_4TfVg
http://www.youtube.com/watch?v=mdFHC6MYfKU


http://www.youtube.com/watch?v=HpUW59Gaf4c
http://www.kulturkugel.at/
http://www.viennaglobetrampers.org/
http://www.youtube.com/watch?v=BT6aQHNNnNE


http://www.youtube.com/watch?v=acnxZvcGAOs


http://www.youtube.com/watch?v=VqZcxb58Ooc
http://www.youtube.com/watch?v=e4ZxYfHhfFo


http://www.youtube.com/watch?v=2Tttm9Kjdv0
http://www.youtube.com/watch?v=Kd48HvD3nMY


http://www.viennaglobetrampers.org/
http://www.youtube.com/watch?v=6jqx5zzB9w8


http://www.youtube.com/watch?v=AufpfvcKaJE


http://www.youtube.com/watch?v=yB3GLHYxy3k


mailto:ott@vibu.net


http://www.limoni.at/


http://www.kador.at/


http://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
http://de.wikipedia.org/wiki/Satire


http://www.ov-breitensee.at/


http://www.bierwaage.at/termine/05/05_biker.htm
mailto:hades@helideinboek.at
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